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Politiſche Aeberſicht. 


Poſen, 18. April. 

Ueber die Stellung der Regierung zu den Be⸗ 
MA der Umſturzkommiſſion bringt die N. 
be Ztg.“ eine abermalige telegraphiſch ſchon erwähnte Aus⸗ 
aſſung, welche die Streichung des § 113 des St⸗G. B. d. h. 
des Widerſtandes gegen die Staatsgewalt aus der Reihe der 
brechen, deren Anpreiſung oder Rechtfertigung ſtrafbar iſt, 
für unannehmbar erklärt; es ſei auch nicht angängig, die Recht⸗ 
fertigung des Ehebruchs zu beſtrafen, da der Ehebruch als 
ſolcher nicht mit Strafe bedroht iſt. Die Verſchärfung des 
9 166 — Angriffe gegen Religionsgeſellſchaften — ſei nicht 
zwünſchenswerth“; die beſtehende Beſtimmung reiche aus. 
nach ſcheint die Regierung die Aufhebung des § 130a, 
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Donnerſtag, 18. April. 


ziehens der Sache müde geworden und hatten bekanntlich am 
Sonnabend ein Ultimatum geſtellt. Das wirkte und ſo kam 
endlich der Abſchluß zu Stande. Die Bedingungen ſind bereits 
geſtern Abend gemeldet worden Sie entſprechen im weſentlichen 
den bereits früher mitgetheilten Forderungen Japans. Die 
Kriegsentſchädigung iſt allerdings doppelt ſo hoch bemeſſen, 
dagegen find nur 5 chineſiſche Häfen ſtatt der zuerſt genannten 
7 dem Verkehr neu eröffnet worden. Daß die Bedingung der 
Pe Koreas nicht erwähnt fit, beruht wohl nur 
auf einem Verſehen in der betreffenden Drahtmeldung. Japan 
hat durch den Friedensſchluß unſtreitig die Stellung einer 
gebietenden Vormacht in den oftaftatifchen Gewäſſern errungen. 
Der Beſitz eines Theils der Halbinſel Liao⸗Tong mit dem 
wichtigen Kriegshafen Port Arthur ſichert ihm für alle 
Zeiten eine dominirende Stellung im Gelben Meer und 
dem Golf von Petſchili, wodurch es allen etwaigen Revanche⸗ 
gelüſten Chinas trotzen kann. Der Beſitz der an Bodenſchätzen 
reichen Inſel Formoſa kommt Japan handelspolitiſch und 
ſtrategiſch in gleicher Weiſe zu Gute, und endlich hat ſich in 
wirthſchaftlicher Hinſicht bezüglich des Handels verkehrs mit 
China Japan einen Vortheil geſichert, den der Handel der 
europäiſchen Staaten bald empfindlich verſpüren dürfte. Hier 
iſt denn auch der Punkt, wo die europäiſchen Mächte wahr⸗ 
ſcheinlich einſetzen werden, um Einſpruch gegen die Friedens⸗ 
bedingungen zu erheben. — Der Krieg, welcher Anfang Juli 
1894 wegen der ſtreitigen Hoheitsrechte über Korea entbrannt 
war, hat im Ganzen etwas über neun Monate gedauert und 
in allen Phaſen die Ueberlegenheit des kleinen japaniſchen, von 
modernem Geiſt erfüllten Inſelreiches über den kulturfeindlichen 
Barbarenkoloß China bewieſen. Dieſe Ueberlegenheit verdanken 
erſter Linie der Annahme und 
Nachahmung deutſcher Staatseinrichtungen, die ſich ſogar auf 
die Gründung eines „Adels“ erſtreckte, obſchon ſich japaniſche 
Grafen, Marquis ꝛc. etwas abſonderlich ausnehmen. 


Die „Post- iſt in der Lage mitzutheilen, daß die gemel⸗ Je 


dete Verſtärkung des deutſchen Kreuzerge⸗ 
chwaders in Oſtaſien angeordnet worden iſt, bevor 
die deutſche Regierung von dem Abſchluß der Friedens verhand⸗ 
lungen in Shimonoſeki Kenntniß erhielt. Dieſe Maßregel wird 
auch jetzt nicht rückgängig gemacht werden; ſie iſt in erſter 
Linie dadurch veranlaßt, daß die Wahrung der deutſchen Inter⸗ 
eſſen in Oſtaſien, namentlich des Handels, bei den zu erwar⸗ 
tenden großen Veränderungen der dortigen Verhältniſſe eventuell 
des Schutzes einer ſtarken deutſchen Flotte bedürfe. Die beiden 
nach Oſtaſien beorderten Schiffe „Kaiſer“ und „Prinzeß Wil⸗ 
helm“ werden bei forcirter Fahrt zwei Monate gebrauchen, um 
nach ihrem Beſtimmungsort zu gelangen. — Der „Kreuzztg.“ 
zufolge wird die Entſendung der beiden Schiffe auch in amt⸗ 


i lichen Kreiſen auf die Audienz zurückgeführt, die der frühere 


Geſandte in China, Herr v. Brandt, kürzlich beim Kaiſer 
hatte. Die „Kreuzztg.“ begrüßt die Entſendung der Schiffe 


ch als den Anfang einer neuen Periode der deutſchen überſeeiſchen 


Politik. Das deutſche Reich trete damit aus ſeiner Zurück⸗ 
haltung heraus, die es überſeeiſchen Dingen gegenüber ſeit 
zehn Jahren beobachtete. 


Gerade rührend ſind die Zuſtände in Armenien, 
die man jetzt wieder einmal — natürlich vergeblich — zu 
beſſern ſucht. Londoner Blätter melden: In der Nacht vom 
2. April fürchteten die Chriſten in Erzerum angegriffen zu 
werden. Ueber 100 türkiſche Soldaten verſuchten die Kaſerne 
85 verlaſſen, um an dem erwarteten Blutbade theilzunehmen. 

er Befehlshaber der Garniſon, Thahab Paſcha, befahl den 
Soldaten, unverzüglich zurückzukehren. Da ſie ſich mürriſch 
weigerten, ließ der Paſcha feuern, wodurch dreizehn Soldaten 
getödtet wurden. 

Immer neue „Siegesthaten“ der Spanier werden aus 
Cuba gemeldet. Einer amtlichen Depeſche zufolge hat neuer⸗ 
dings General Echevarria eine Bande von Aufſtändiſchen zer⸗ 
ſtreut. Dieſelbe verlor einen Todten und mehrere Verwundete, 
während die ſpaniſchen Truppen keine Verluſte erlitten. Nach 
wie vor ſind angeblich alle Provinzen außer den öſtlichen 
ruhig. Den ſpaniſchen Siegesmeldungen gegenüber behaupten 
nun aber die Führer der kubaniſchen Aufſtändiſchen, daß die 
Depeſchen der Regierung gefälſcht ſeien. Die Ausſtändiſchen 
ſeien fähiger denn je, ſich zu halten. Bis Mitte Juni würden 
ſie 20000 Mann im Felde haben. Nach dieſem Stande der 
Dinge ſiegen alſo beide kriegführenden Parteien gleichzeitig. 
Vermuthlich wird von beiden Seiten kräftig — „gedichtet.“ 
— . . — —...— — — ——— 
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ten inneren politiſchen Verhältniffe. Offiziell haben die Ber: 
trauensmänner ſowohl der nationalliberalen Partei als auch 
der Antiſemiten Stimmenenthaltung beſchloſſen; die letzteren 
trotz der energiſchen Erklärung des Vorſtandes der Reform⸗ 
partei, der Herren Liebermann v. Sonnenberg und Zimmermann. 
Würden die Beſchlüſſe der Vertrauens männer maßgebend ſein, 
fo wäre an der Wiederwahl Caſſelmanns nicht zu zweifeln, 
denn die Sozialdemokraten werden, wie wir von vornherein 
beſtimmt angenommen haben, für Herrn Caſſelmann eintreten. 
Der „Bund der Landwirthe“ giebt ſich die allererdenklichſte 
Mühe, ſowohl die Nationalliberalen als auch die Antiſemiten 
zu gewinnen; insbeſondere hält er den letzteren vor, 
daß der „Bund der Landwirthe“ und die Antiſemiten 
ja die gleichen Ziele verfolgen. Er bekämpft den Kandidaten 
der freiſinnigen Volkspartei genau mit denſelben Mitteln, mit 
denen die Antiſemiten die Freiſinnigen überhaupt bekämpfen, 
die nichts weiter ſeien, als die Schleppträger der Juden und 
die, wie es in dem „Oſterſonntagsanzeiger des Bundes der 
Landwirthe für den Wahlkreis Eiſenach“ heißt, „abhängig 
ſind von jüdiſchem Gelde und jüdiſchem Einfluß, jederzeit das 
nationale Empfinden des Volkes verletzen“. Dieſe seg > 
ofternummer könnte Herr Liebermann von Sonnenberg nicht 
beſſer antiſemitiſch ausſtatten. Daß ein auch nur erheblicher 
Theil der Nationalliberalen für den Kandidaten des „Bundes 
der Landwirthe“ ſtimmen würde, d. h. für einen Vertreter der 
extremſten antiſemitiſchen Agrarpartei halten wir immer noch 
für ausgeſchloſſen. Eine ſichere Rechnung über den Ausgang 
der Wahl läßt ſich freilich nicht machen. Die Parteiverhält⸗ 
niſſe ſind bei uns in Deutſchland vollſtändig in Fluß ge⸗ 
rathen. 


an die fünſundzwanziajährige Wiederkehr der deutſchen Sieges⸗ 
Juli 1895 bis 10. Mat 1896 an allen Tagen, 2 


faltet werden, dieſe mit chenzweigen ſowie das erſte 
Geſchütz einer Batterie mit em tchenkranz zu 
ſchmücken ſin An Stelle des Eichenlaubes ſoll im ter 


und Frühjahr der Lorbeer treten. Der Verband der Handels⸗ 
ärtner Deutſchlands hat nun an alle Gärtner einen Aufruf er⸗ 
aſſen, Anſtalten treffen zu wollen, daß nicht der außerhalb des 
Vaterlands gewachſene fremde Lorbeer den Ehrenplatz erhält, 
der deutſchem Eichenlaube gebührt. Es würde den deutſchen Gärt⸗ 
nern ein Leichtes ſein, Elchenlaub bis in den Winter hinein friſch 
Lee und ſpäter getriebenes Laub an deſſen Stelle zu ſetzen. 
r Verband will alſo der deutſchen Armee für ihre Ehrenzeichen 
deutſches Eichenlaub widmen. Der Vorſtand hat ſich bereits mit 
elner Eingabe an den Kriegsminiſter gewandt und dieſer hat 
geantwortet, daß er ſeiner Zeit nicht ermangeln werde, dieſes 
patriotiſche Anerbieten zur Kenntniß des Kaiſers zu bringen und 
deſſen Genehmigung zur Annahme zu erbitten. Weiter hat der 
egsminiſter den Vorſtand aufgefordert, ihm die Namen Der⸗ 
ienigen, welche ſich an der Widmung betbeiligen wollen, bekannt 
zu geben. / 

— Aus zuverläſſiger Quelle wird der „N. A. 3.“ über 
die Eintheilung der Arbeiten des Reichstages nach 
den Ferien Folgendes mitgeiheilt: 

ach Erledigung des Geſetzentwurfs, betreffend die Abänderung 
des Zolltarifs, welcher am 23. d. M. auf der Tagesordnung des 
Reichstages ſteht, wird aller Wahrſcheinlichkeit nach die erſte Be⸗ 
rathung der Branntweinſteuernovelle ſtattfinden. Daran ans 
ſchließend die erſte Berathung des Geſetzentwurfs für Elſaß⸗ 
Lothringen, betr. die Aufhebung des Geſetzes über die Ernennun 
und Beſoldung der Bürgermeiſter und Betzeordneten vom 4. Juff 
1887. Ferner die erſte Leſung des Geſetzentwurfs, betreffend die 
Beſtrafung des Sklavenraubes und Sklavenhandels, die erſte Be⸗ 
rathung des Entwurfes des Geſetzes betreffend die kaiſerliche 


Schutztruppe für Südweſtafrika und für Kamerun, die erſte Be⸗ 


rathung des Entwurfs eined Geſetzes, betreffend die Abänderun 

des Zollvereinigungsvertrages vom 8. Juli 1867 (Kommunalwetnſteuer 
die zweite Berathung des Entwurfs eines Geſetzes, betreffend die 
privatrechtlichen Verhältniſſe der Binnenſchlfffahrt reſp. der Flößerei 
auf Grund der vorliegenden Kommiſſionsberichte. Für den nächſten 
Schwerinstag iſt in Ausſicht genommen: das von den Abga. Auer 
und Gen. eingebrachte Geſetz, betreffend das Recht der Verſamm⸗ 
lung und Vereinigung und das Recht der Koalttion, der Antrag 
Rickert, die N Wahlgeſetzes betreffend, und der An⸗ 
trag des Dr. Müller (Sagan) u. Gen., betreffend die Rechtsver⸗ 
bältnifje der in Haus⸗ und Landwirthſchaft beſchäftigten Perſonen, 
ſowie die vorliegenden Berichte der Petltionskommiſſion. Es mër, 
den dann folgen reſp. eingeſchoben werden: einige Rechnungsſachen, 
ſowie die vorliegenden Berichte der Wahlprüfungskommiſſion. Nach 
Erledigung dieſes Materials würde dann vorausſichtlich die zweite 
Leſung des Umſturzgeſetzes, beten Bericht alsbald nach den Ferien 
feſtgeſtellt werden dürfte, zur Berathung kommen. 

— Gegenüber einer Meldung der „Staatsbürger: Zeitung“ 
daß in einer Audlenz, welche ber Gehelmrath v. Kaufmann 
deim Reichskanzler batte, polltiſche Fragen, und zwar in 
Anlehnung an den Antrag Kanitz und an die Beſtrebungen des 
Bimetalltsmus beſprochen worden Iden. konſtatirt die „Nordd. 
But iO Ki eier LE KN oifienfhaftiigen Werken 

„aber weder vom Antrag Kants, noch von den Be 
bungen des Bimetallismus die Rede geweſen CN Kee 


— Wie die „Nationalzeitung“ erfährt, konſtituirt ſich 


L. C. Berlin, 17. April. [Die Vorgänge bei heute Nachmittag im Auswärtigen Amte das Komitee 


der Nachwahl in Eiſenach⸗Dermbach!] find in fär den Bau der 
i hohem Grade charakteriſtiſch für die Zerfahrenheit der geſammt⸗ TCentralbahn. 
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Deutſch⸗Oſtafrikaniſchen 


* Friedrichsruh, 17. April. Ueber die ſchon er, 
wähnte Rede, die Fürſt Bismarck bei dem heutigen 
Empfang der Innungs verbände gehalten, wird jetzt 
folgendes Nähere gemeldet: 


Er habe nicht den Gedanken gehabt, daß der Fl eee 
ebenzig 


unſere Wahl GE CR in Preußen ſowohl wie im Reich 
eru 


Wählerſchaften gegeben, indem dieſe Ho 3 und Orga⸗ a 


niſatlonen bilden, daru find die Innungen, die Berufsgenoſſenſchaften 
die gegebene Grundlage. Wenn Sie darin zuſammenhalten, ſo werden 
Ste nicht fo raſch nicht von heute auf morgen, eine Aenderung in der 
Vertretung erreichen, aber es iſt doch, alaube ich, das einzige, was 
Ihnen zu erſtreben übrig bleibt; alſo der enge Zuſammenſchluß 
Untereinander, die Bildung von Genoſſenſchaften und das Eintreten 
Eines für Alle und Aller für Einen innerhalb der Innungen und 
innerhalb der Geſammtheit unſerer erwerbenden Klaſſen, — da 
wir uns gegenüber denjenigen die Nichts thun, als Redenhalten 
und Abſtimmen, daß wir uns denen gegenüber wehren für unſere 
Erwerbsfähigkeit, — daß wir unterſchelden müſſen zwiſchen pratliſchen 
Leuten und Rednern, (die praktiſchen Leute, das find Me wirklichen 
Erwerber, von der Landwirthſchaft bis zu jedem der kleinſten Gewerbe, 
wie Be ſich allmählig angeſetzt haben an die Urge werbe), — daß 
wir da zuſammenhalten, die Erwerbenden, und uns wehren gegen 
die Drohnen, die nicht Honig ſammeln, — ich will nicht ſagen, in 
ſo brutaler Art, wie die Bienen es thun, aber doch baß wir uns 


ch] kommen ſel. 


von ihnen nicht führen laſſen. Und deshalb bitte ich Ste, meine 
Herren, mir zuzuſtimmen, wenn ich ſage: Alle erwerbenden Stände 
leben hoch, der Nährſtand in der weiteſten Ausdehnung! Der 
Wehrſtand wird ſich ſchon ſelbſt erhalten, der iſt ſchwer bewaffnet. 
Der Nährſtand vor allen Dingen, er lebe hoch, hoch, hoch!“ 


* Bremen, 17. April. Heute Vormittag wurde hierſelbſt unter 
äußerſt zahlreicher Betheiligung der 11. deutſche Geo: 
graphentag eröffnet, wobei der Bürgermeiſter Dr. Groening 
die Verſammlung im Namen der Stadt willkommen hieß. Für die 
erſte Sitzung wurde George Albrecht⸗Bremen zum erſten und 
Dr. Lindemann zum zweiten Vorſitzenden gewählt. 

* Lübeck, 17. April. Der langjährige präſtdirende Bürger⸗ 
meiſter von Lübeck, Senator Dr Kulenkamp, iſt geſtern im 
68. Lebensjahre in Montreux geſtorben. Derſelbe hatte 26 Jahre 
dem Senate angehört. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


n Poſen, 17. April. In der heutigen Sitzung des Schöffe n⸗ 
gerichts wurde gegen den Uhrmacher Emil Handtte aus Jerſfttz 
wegen Betruges verhandelt. Der bereits einmal w gen Unter⸗ 
ſchlagung mit zehn Mark Geldſtrafe vorbeſtrafte Angeklagte bat ein 
Fräulein Klimecka in Jerſtitz, die Freundin feiner Braut, fie möge 
ihm auf einige Zelt ihr Svarkaſſenbuch leihen, er wolle es in 
Pfand geben, well er ſich in Geldverlegenheit befinde. Die Kli⸗ 
mecka gab ihm das Buch. Der we e hob aber den ganzen 
Betrag, der darauf eingezahlt war, 96 Mark 83 Pf., ab, und ver⸗ 
brauchte das Geld für ſich. Der Staatsanwalt beantragte zwei 
Wochen Gefängniß, der Gerichtshof erkannte auf 50 M. Geldſtrafe 
event. 10 Tage Gefängniß. 

n. Poſen, 17. April. Vor der zweiten Civilkammer 
unter Vorſitz des Landgerlchts⸗Direktors Franke ftanden heute 36 
Sachen an. Die Sitzung begann um 9 Uhr und war vor 11 Uhr 
Seel im Durchſchnitt kam alſo auf jede Sache etwas über drei 

nuten. 

O. M. Berlin, 15. April. [Aus dem Relchsverſiche⸗ 
rungsamt] Der Arbeiter Scheffner aus der Gegend von 
Meſeritz war am 24. November 1893 bei einem Land wirth jener 
Gegend, der ſich ein neues Haus gebaut hatte, beſchäftigt, Korn 
auszudreſchen. Als am nämlichen Tage der Arbeitgeber des 
Scheffner mit feinen Wirthſchaftsgegenſtänden aus dem alten ins 
neue Haus zog, forderte er auch den Scheffner auf, beim Trans⸗ 
port eines ſchweren Geldſchrankes zu helfen. Bei dieſer Gelegen 
heit fiel der Geldſchrank dem Scheffner auf einen Fuß und machte 
den Arbeiter u een H er Verletzte bat ſodann die 
Poſenſche landwirthſchaſtliche Berufsgenoſſenſchaft um eine Unfall⸗ 
rente, da er doch im Betriebe eines Landwirths zu Schaden ge⸗ 
Die Berafsgenoſſenſchaft machte aber geltend, das 
Transportiren von Geldſchränken gehöre nicht zum landwirth⸗ 
ſchaftlichen Betriebe und lehnte es ab, dem Verletzten elne Ent⸗ 
ſchädigung zu gewähren. Gegen dieſe Eatſcheidung legte Scheffner 
Berufung beim Schiedsgericht in Meſerltz ein und erachtete einen 
landwirthſchafillchen Betriebsunfall für vorliegend; der Arbeitgeber 

abe ihm den Befehl erthetlt, beim Transport des Geldſpindes zu 
helfen; wäre er dem Befehle nicht nachgekommen, ſo hätte er ſicher 
feine Entlaſſung erhalten. Das Schiedsgericht erechtete die Be⸗ 
rufung für begründet und verurtheilte die Berufsgenoſſenſchaft zur 
Rentenzahlung. Nunmehr ergriff die veturtheilte Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaft das Rechtsmittel des Rekurſes an das Reichsverſichexungs⸗ 
mt und verneinte das Vorliegen eines landwirthſchaftlichen 
Betriebs unfalls. Das Reichs verſicherungsamt erachtete den Rekurs 
der Berufsgenoſſenſchaft für begründet und wies unter 
Aufhebung der Vorentſcheidung den Kläger mit en 
ie Ae? gegen die Beklagte ab. Nach Anſicht des Reichs 
Verſicher ungsamts Hub von den Thätigkelten im Betriebsintexreſſe 
diejenigen ſcharf zu ſondern, welche ausſchließlich dem privatwirth- 
ſchaftlichen Intereſſe des Arbeitgebers zu dienen beſtimmt ſind. 


Letztere werden auch nicht dadurch zu Betriebsthätlakeiten, daß der 


Unternehmer einem im Uebrigen im Betriebe b ſchäftigten Ar⸗ 
beiter den Auftrag zu Ihrer Vornahme ertheilt und daß der Ar⸗ 
beiter vermöge des zum Arbeitgeber beſtehenden Abhänglgkeltsver⸗ 
hältulſſes thatſächlich nicht wohl in der Lage Ip. die Erfüllung des 
Auftrages abzulehnen. Aber der Begriff und die Grenze des land⸗ 
wirthſchaftlichen Betriebes und damit zugleich auch die Grenze des 
Riſikos für die Berufsgenoſſenſchaft bemißt ſich nach objektiv feſt⸗ 
ſtehenden Merkmalen und nicht nach dem jeweiligen Willen und An⸗ 
ordnungen des Betriebsunternehmers. 


Vermiſchtes. 


T Aus der Reichshauptſtadt, 17. April. Der Ratjel 
hat der „Voſſ. Zta.“ zufolge unlängft dem Hofprediger Frommer 
ſein Bild mit folg. der Widmung überfandt: „Wer nur auf Gott 
vertraut und feſte um ſich haut, hat nicht auf Sand gebaut.“ 
Einen ähnlichen Spruch hatte der verſtorbene Prinz Friedrich Karl. 
Er lautete, fo viel uns erinnerlich: „Wer Gott vertraut, fett um 
ſich 1. der kann ja wohl auf Erden, nie ganz zu ſchanden 
werden.“ 

Der Grundſtein für das Lutherdenkmal iſt am 
Mittwoch auf dem Neuen Markt in Berlin gelegt worden. Von 
einer beſonderen Feier des Aktes war Abſtand genommen worden, 
da Ausſicht vorhanden iſt, in längſtens 8 Wochen die Enthüllung 
des Denkmals mit entſprechen der Feierlichkeit vornehmen zu können. 
So hatten ſich zu der Grundſteinlegung nur die Mitglieder des 

eſchäftsführenden Ausſchuſſes des Komitees. und der Bildhauer 

obert Toberentz eingefunden. Nach einer kurzen Anſprache 
verlas der Vorſitzende des Denkmalkomitees und des geichäfts- 
führenden Ausſchuſſes, Kammergerichtsratb Schröder eine Urkunde, 
welche, von den Mitgliedern des geſchäftsführenden Ausſchuſſes des 
Denkmalkomitees unterzeichnet in den Gruadſtein eingefügt wurde. 
Nach der Verlöthung und Einſenkung gaben die Anweſenden dle 
üblichen Hammerſchläge ab, dann ſchloß ein Gebet des Prof. Scholz 
den kurzen Akt. 

Auf das Preisausſchreiben 
der Sprea für das Berliner Rathhaus find 109 Entwürfe recht⸗ 
zeitig eingegangen. Das zur Beurthetlung derſelben eingeſetzte 
Preisgericht bat nach eingehender Prüfung derfeiben die ausge⸗ 
ſetzten Prelſe von je 500 Mark den Arbeiten der nachbezelchneten 
7 1 zuerkannt: 1. E. Gomangkt in Deutſch Wilmersdorf, 2. O. 

tichling in Charlottenburg, 3. Richard Ohmann in Berlin, 4. O. 
Rleſch in Berlin, 5. Profeſſor G. Eberlein in Berlin, 6. Jabannes 
Boeſe in Berlin, 7. Wilh. Haverkamp in Berlin, 8. Alfred Reiſchel 
in Berlin 9. Johannes Götz in Charlottenburg, 10. J. Coriſtenſen 
in Charlottenburg. Einen einzelnen der Entwürfe zur Ausführung 
zu empfehlen, hat das Preisgericht unterlaſſen, da keiner derſelben 
obne gewiſſe Aenderun zen ausführbar erscheine. — Sämmiliche 
Entwürfe find im Feſtſ ale des Rathhauſes aus geſtellt. 

n Schrecken perſetzt wurde am Dienftag Nachmitta 
das Publikum in der Mittenwalderſtraße. Aus einem fünf Stock 
hoch belegenen Bodenfenſter des Hauſes Nr. 61 flo; plötzlich ein 
junges Mädchen hinaus auf die Straße. Es blieb auf dem Bürger⸗ 
ſteige mit zerſchmettertem Schädel und bis zur völligen Unkennt⸗ 
lichkeit entſtellt liegen⸗ 

Ein Einbruch iſt in der Nacht zum erſten Oſterſelertag in 
der Mohnung des Rathszimmermeiſters Tetzlaff, in der Hagels⸗ 
bergerſtraße 28, Ecke der Möckernſtraße, ausgeführt worden. Der 
in der Wohnung befindliche eiſerne Geldſchrank iſt, nachdem er an⸗ 
gebohrt worden war, mit Stemmeiſen aufgebrochen worden. Wu 
dem Geldſchrank wurden 2800 Mark in baarem Gelde, 2200 Mark 
vierprozentige Konſols und 2000 Mark in Berliner Stadtobliaatio⸗ 
nen, außerdem eine aus großen Brillanten zuſammengeſetzte Broſche 
in Form eines Kleeblatts geſtohlen. In der Wohnung, die zur 
Zeit des Einbruchs unbeaufſichtigt war und deren Inhaber ſich mit 
ſeiner Familie in Karlsbad zum Kurgebrauch befand, fand man vor 
dem Geldſchrank mehrere Cigarrenſtummel und eine leere Schnavs⸗ 
flaſche. Aus dieſem Umſtand wird darauf geſchloſſen, daß der Ein⸗ 
bruch von mehreren Perſonen ausgeführt worden fit. 


Lokales 
D Ob rſtaat n 18. April. N 
in Poſen, ee: Kammergericht, Cam 


u einer Statue 


beim Overianpesaeeiiht zum 85 : 
Präftdenten in Polen an Stelle des verſtorbenen Herrn Franz 
ernannt werden. Alſo iſt dem „Berl. Tagebl.“ von bier telegra⸗ 
ohtrt worden. Die Meldung war aber fall, denn das „Berl. 
Tagebl.“ ſchreibt: „Wie und auf unfere Nachfrage an zuständiger 
Stelle mitgetheilt wird, iſt dort nichts von dem Stellenwechſel 
bekaunt. Anlaß zu dem Gerücht mag. die Thatſache gegeben 
haben, daß Herr Oberſtaatsanwalt achler ſich am vorigen 
Fader in Poſen aufhielt, um der Beerdigung des verſtorbenen 
andgerichtsratb König beizuwohnen.“ 

* Der einſtige Vikar von Oſtrowo und ultramontaner 
Reichstagsabg. Prinz Radztwilll, jetzt Pater Bene⸗ 
diktus bei den beueroner Mönchen, iſt, wie berichtet wird, wäh» 
rend ſeines Aufenthaltes in Portugal ſehr ſchwer erkrankt. 
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Modebrief. 
Von Traute Dockhorn. 
(Nachdruck verboten.) Berlin, 14. April. 


Das Thema der Hüte habe ich ſchon in einem früheren 
Brief behandelt. Wenn ich heute noch einmal darauf zurück⸗ 
komme, ſo zwingen mich beſondere Umſtände zu dieſer erneuten 
Beſprechung, wie meine freundlichen Leſerinnen gleich ſehen 
werden. Ich weiß nicht, ob die erſten Schwalben ſchon da 
ſind — Dr. Ruß möge mir gnädigſt verzeihen — aber von 
dem Kommen anderer Wandervögel habe ich Kunde erhalten, 
echte „Zug ſ vögel“, nämlich die Wiener Modiſtinnen, über 
deren Hierſein und „Einniſten“ die Berliner Kleiderkünſtler 
jedes Jahr aufs Neue in Harniſch gerathen. Dieſe Wiene 
tinnen nun bringen die neueſten Hüte und Hutgarnirungen 
mit, von denen Pariſer Modejournale ſchon vor vier 
Wochen ſchrieben, die man aber ſelber geſehen haben muß, um 
an ihre Exiſtenz für unſere Lande zu glauben! Der ſolideſte 
Deier auserleſenen Schaar maß einen halben Meter im Durch: 
meſſer! Ein kleines Monſtre! Aber ein hübſches, das muß 
gleich geſagt werden! Die flache Scheibe, — denn was alt⸗ 
modiſche Menſchen Hutkopf nennen, beſaß das Gebilde nicht 
— hüllte eine Wolke aus zartblauem, in graciöfe Puffen 
arrangirter Tüll vollſtändig ein. Auf dieſem Aetherblau 
ſchwebte ein ſchwarzer Vogel — jetzt möge Dr. Ruß dem 
Vogeltödter nicht vergeben — riefengroß, mit feinen aus⸗ 
gebrelteten Schwingen die ganze Ausdehnung des Hutes 
deckend. „Gelt, Frau von X., ſo einfach! hörte ich 
die Modepionirin dazu lispeln. Ja fo einfach! Welche 
Martern aber das arme Thierchen erduldet, bis es 
auf dieſen Thron gelangt, die Rohheit, die im Menſchen, 
als Vogelfänger, durch dieſe Induſtrie großgezogen, ſind 
die auch ſo einfach! Gottlob, gab es noch andere 
Modelle! z. B einen ebenfalls ſehr, ſehr großen ſchwarzen 
Strohhut mit ungefähr handhohem, nach oben etwas enger 
werdendem Kopf und breiter Krempe. Ein breites ſchwarzes 
Band umſchlingt den erſteren und thürmt ſich in großen 
Schleifen ſeitlich zu ziemlicher Höhe auf; zwiſchen den einzelnen 


tuch, 


Schlupfen leuchten hellfarbene Roſen als freundliche Mahnung 
an des Sommers Blumenzauber auf. Die letztgeſchilderte 
Form iſt augenblicklich das eleganteſte, was eine Dame von 
Diſtinktion, von Chic, von fin de siecle-Geſchmack nur finden 
kann. Die Erfinder reſp. Wiedertäufer dieſer Fagon nennen 
fie „Marie⸗Antoinette“ und mit dieſem Namen iſt der erſte 
Schritt zur Veröffentlichung einer neuen Mode gegeben. 


Dieſe neue Mode ſchließt ſich keineswegs nur als Varlante 


dem alten Liede an nein, eine andere Epoche 
beginnt! Wollte man ſie das Morgenroth einer ſchöneren 
Zeit nennen, wie die Dichter ſingen, ſo würde das beinahe 
freventlich klingen; viel eher wäre man verſucht, das blutige 
Abendroth der Revolution den geſpenſtiſchen Widerhall von 
Tod und Verderben in ihr zu fühlen. Alles, was die un⸗ 
glückliche Königin umgeben, was ſie getragen, nicht nur in 
den Tagen tändelnden Glückes, ſondern auch die ſchmuckloſen 
Gewänder, die ſie als traurige Reſte einſtiger Pracht in den 
Kerker und auf das Schaffot begleiteten — mit pietätloſen 
Händen iſt es wiederum an's Tageslicht gezogen. Dieſe neue 
. nun mit allem bisher Ueblichen auf dem Gebiete 
der Mode. 


Für uns wird fich dieſe Wandlung wohl nur langſam voll⸗ 
ziehen; im kommenden Winter ſoll's anfangen und dann ſchrittweiſe 
weiter gehen. Den auffallendſten Gegenſatz zur bisherigen Rich⸗ 
tung bildet De: Aermel. Weder Puff, noch Bauſch, ſondern 
die schlicht geſchnittene, den Arm ohne Firlefanz um⸗ 
ſchließende Form, wie He jetzt kaum der Fut grärmel zeigt. 
Ob der Rock ſich folgerichtig dem Genre Louis XVI. on 
ſchließen wird, bleibt noch ungewiß, fürs erſte glaube ich, daß 
ſich die ſehr Eeilige Jupe nicht fo leicht verdrängen läßt. 

Ein weiteres Charakteriſtikum der Revolutionsmode iſt 
das Fich u. Alles was bis jetzt unter dieſer Bezeichnung 
verſtanden wurde, nähert ſich mehr dem Collier, der extra für 
ſich beſtehenden Taillengarnitur. Das Fichu Marie Antoinette 
zeigt Hä uns wieder als das echte Schulter und Bruſt 
das wir auf den Bildern aus jenen Tagen erblicken. 
Faltig und breit umhüllt es den ganzen Oberkörper, 
ſchlingt ſich um den Gürtel und fällt hinten in zwei 


langen Enden herab. Spitzenjabots und breite Revers 
mit ſilberblinkenden Knöpfen, Agraffen mit farbigen Steinen 
beſetzt, Gilets und Spitzenmanſchetten, Stockſonnenſchir und 
der lange Handſchuh mit Perlen beſtickt, Alles, alles werden 
wir in nicht allzu ferner Zeit wieder begrüßen. Wohl ſchon 
als Vorboten dieſer, mit der Natur und ihren beſcheidenſten 
Freuden koquettirender Zeit iſt die, vorläufig noch ſchüchtern 
auftretende, auf dem letzten Nizza⸗Blumenkorſo aber ſchon 
ausgeſprochener, hervortretende Vorliebe für Wieſenblumen. Das 
Veilchen beſprach ich ſchon das letzte Mal, für den Sommer 
hat ſich die liebliche Winde zur Königin aller „Favorits“ em, 
porgeſchwungen. Unter den friſchen Blüthen dieſer Art 
fielen dort in der Blumenſtadt die tellergroßen in den wunder⸗ 
barſten Farben gezüchteten Exemplare auf. Ob dieſes, im 
wahrſten Sinne des Wortes, Uebertreiben der Natur wirk⸗ 
lich ſchön, das zu entſcheiden ſteht nur denen zu, die ſolche 
Märchenblumen mit eigenen Augen geſchaut. Die Kunſt hat 
ſich ſelbſtredend ſogleich dieſer vielverſprechenden Neuheit Liebe- 
voll angenommen. Ein franzöſiſches Blatt plaudert ſeinen 
Leſern ſehr indiskret aus, was auf dem Grand Prix zu ſehen 
fein wird. Die Pferde find ja nicht die Hauptjache bei den 
Frühjahrsrennen — die Tolletlen vielmehr fangen jetzt ſchon an 
die Gemüther zu erregen. Und mit neuglerigem Ohr erlaufchen 
wir die weltbewegende Mitthellung, daß die langen Ranken 
der Winde meterweiſe den Hut der ſchönen Pariſerin 
umſpinnen follen, daß alle Fäſerchen und Warzelchen getreu⸗ 
lich kopirt, ja, daß ſogar ein gelegentlicher kleiner Stecken, an 
dem die Zaunblüthe aufklettern kann, nicht verſchmäht wird. 
Auch dieſer Naturalismus erinnert an die Tage, da die 
kaiserliche Prinzeß von Oeſterreich von ihrer Mutter die 
herbſten Ermahnungen hören mußte. Die lachende Königin 
hatte es nämlich erfunden, ganze Schäferſcenen auf dem Kopf 
zu tragen, zwar nicht auf den Hüten, ſondern im hochtoupirten 
Haar. Ein Vogelneſtchen mit Eiern und einem über dem 
Ganzen auf Spiralen ſchwebender Vogel war noch eine der 
genügſamſten Leiſtungen des coiffeur de la reine. 
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Hk. Bei z 5 
ö ezirkseiſenbahnraths⸗Sitzung. Die nächſte ordentliche 
S. Funds Bezirkseſſenbahnraths zu Breslau iſt auf Freitag, den 
e d. J. anberaumt worden. Etwaige Anträge für bie 
find Ma nung dieſer Sitzung aus den Kreiſen der Intereſſenten 
eiſendah um 28. d. M. an die bieſigen Mitglieder des Bezirks⸗ 
kammer Tabs, die Herren Kommerzlenralb Hera und Handels⸗ 
mit eine Seiär Dr. Hampke zu richten. Die Anträge müſſen 

n Un egründung verſeben fein. 
12 Uhr unglücksfall mit tödtlichem Ausgang Geſtern Mittag 
ſchen dl telten mehrere Knaben auf dem am Gerberdamm zwi⸗ 
dem gf lerzebach und der Thorner Eiſendabn delegenen, von 
Sohn Mermeifter Glatzel gepachteten Platze. Als der Bjährige 
Kulam Naſſe Gaſſe Nr. 1 mobnbaften Fleiſchermeiſters 
des Wil Namens Johann, an der eiſernen Umwährung 
konnte erzebaches berumtletterte, fiel ex Ins Waſſer und 
leblos erſt von einigen herbeigeellten Schiffern, aber bereits 
komm derausgezogen werden. Die von dem zufällig herbei⸗ 
verſuchnden Arzt Dr. Medinger angeſtellten Wiederbeledungs⸗ 
Die Er mußten nach 7 ſtändiger Bemühung aufgegeben werden. 
Die Ode wurde von den Eltern nach ihrer Wohnung abgebolt. 
ſchloſſer Dal eines Dritten an dieſem Unglüͤcksſalle iſt ausge⸗ 
zam, Die erwehr wurde beute früh 8 / Uhr nach der 
Bücerſtraße 9016 gerufen, woſelbſt in der I. Etage die Portleren 
klein G udinen eines Fenſters in Brand gerathen waren. Der 
rüden - and war bald gelöſcht, jo daß die Spritzen wieder ab- 
Innten. . 

Ua Beim Abladen von Bierfäſſern in der Breitenftraße 
güsftern Abend 6 Uhr einem Blerkutſcher aus Kobylepole ein 
nach Sier derart auf den 


sim Oſtrowo, 17. April. [Gutser werbung.] Bel der 
aan attgefunbenen Cut ek des Gutes Krolewzki 


Aix marck.] Auf die Benachrichtigung von der Verleihung des 
Hprenbürgerrecht8 der Stadt Rawitſch an den 


‚Rogiftrat und die Stadtverordneten⸗Verſammlung für dieſe Aus⸗ 
ng Sg rem verbindlichſten Dank entgegen zu nehmen. 
. arck.“ 
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Gclegraphiſche Nachrichten. 


Wien, 17. April, Außer auf der Wienerbet 
x * der und der 
Hernalſer Dias haben auch auf anderen, kleineren Ziegel werken 
ungefähr 350 Btegelarbeiter bie Arbeit einge ell. 
be Wien, 17. April. Der Berwaltungsrath der Wiener- 
(Gë Biegelfabrit« Geſellſchaft beſchloß, nur den Ziegel⸗ 
anlägern bie Löhne aufzubeſſern, die Forderungen der übrigen 
Tbeiter dagegen abzulehnen. 


* Lemberg. 17. April. Polniſche Blätter melden aus Kowno, 
Eé in der vorgeitrigen Nacht elf vermummte Räuber den 
e utsbof des Ritters v. Czarlinstt in Malinowfa, überfallen 
o vollſtändig ausgeraubt haben. Eine erhebliche Summe Baar⸗ 

d und Juwelen find den Räubern in die Hände gefallen. Einige 


— welche in dem Schloſſe allein übernachteten, wurden miß⸗ 


Bud 17. April. Der Nuntius am Wiener Hofe 
Wonfigupre g liardi iſt heute auf der Rückreiſe = 
"éi etwa dreitägigem Aufenthalte hier eingetroffen. 
licht aris, 17. April. Das „Journal offiziel“ veröffent⸗ 
Ma au Verfügung nach welcher wegen des Auftretens der 
für di Tüule in der Schweiz das Zollamt von Delle 
und S Ein. und Durchfuhr von Rindvieh, Hammeln, Ziegen 
nomm Heinen bis auf Weiteres geſchloſſen wird. Ausge⸗ 
Beft en ſind nur Hammel aus Oeſterreich⸗Ungarn mit der 

mung nach La Villette. 


V 
Fette rt 
gegen 8 Uhr Rouen, um ſich nach Havre zu be⸗ 
e wo die Ankunft gegen 5 Uhr "rb einen 
a Theil des Weges legte der Präfident zu Wagen zurück, 
ſich ein den meiſten Oriſchaften kürzen Aufenthalt und ließ 
die Behörden vorſtellen. Aus den benachbarten Ort⸗ 
grüßte war eine große Menfchenmenge herbeigeſtrömt und be⸗ 
das © den Präſidenten lebhaft, welcher die Begrüßung auf 
Lutſeligſte ewiderte. 
Kriegarübrip, 16. April. Deputirtenkammer] Der 
europnjatfter erklärte, die Regierung habe beſchloſſen, die 
e Garniſon auf den Philippinen zu ein a 
Bette tf, 17. April. So wurde dierfelbſt ein feierlicher 
reuzerg zum Gedächtniß der bel dem Untergang des 
ottesdſen Reina Regent e“ Umaetommenen abgehalten. Dem 
Wiomatſſch wohnten bei: Die Köntain, die ud on innen, das 
Senatoren and Beh die Minifter, die Generalität ſowie zahlreiche 


den celan. 17. April. Ze Sultan 


lanten wenden Bolſchafter Fürften v. Radolin die Bril⸗ 
d. Donn smanie Orden, dem Legationsrath Grafen Henckel 
Dragoman d den Osmanie⸗Orden 2. Klaſſe und dem erſten 


an d d e Zei" 
Fürſt ga Botſchaft, Teſta, die goldene Imtiaz⸗ Medaille. 
Sal reift EE ab. 


Com A . 
auf den Baan eingelaufener Geldbrief mit 5000 Francs iſt 


ame zur Du 
GE wé? Miche Kr Sufolge deſſen hat ber 
liſchen Vikars von Abeffinien für die Kirche von Adigrat 


— 
Telephoniſche Nachrichten 


Eigener Fernſprechdtenſt der „Poſ. Stg. 
Die, 2 Sein, 18 April, Vormittags. 
Häere en Blättern wird aus Stuttgart gemeldet, daß die 
im Bua bergiſche Reglerung entſchloſſen jd 
ſtimmen Deep gegen die Umſturzvorlage zu 


ie 
„Nord. Allg. Big.“ meldet: Nach Abſchluß der 


olbec, 17. April. Präſident Felix Faure verließ 


Verhandlungen des Zoll⸗Beirathes über die Neugeſtal⸗ 
tung der Handels beziehungen zu Japan ſind 


die deutſchen Forderungen nach dem Beſchluß des Zoll⸗Bei⸗ 0 


rathes formulirt worden und werden der japaneſiſchen Re⸗ 
gierung zur Kenntniß gebracht werden. 


Wien, 18. April. Das „Neue Wiener Tabl.“ meldet aus 
Brüſſel: In Südbelgien iſt geſtern ein 4 Sekunden an⸗ 
dauernder Erdſtoß beobachtet worden, wovon beſonders die 
Ee adt Namur heimgeſucht wurde. 3 Menſchenleben find zu 

eklagen. 

Nom, 11. April. In Regierungskreiſen herrſcht die 
Anſicht, daß Crispi ſiegreich aus der Wahlſchlacht hervor⸗ 
gehen und in nächſter Kammer eine konſervative 
Mehrheit haben werde. Andererſeits behaupten mehrere 
Blätter, daß die bis jetzt noch beſtehende Kammer wieder ein⸗ 
berufen wird und die Neuwahlen auf unbeſtimmte Zeit ver⸗ 
tagt ſind. 

Warſchan, 18. April. Die Nachrichten, daß den Polen, 
welche ſich an dem Aufſtande im Jahre 1863 betheiligt hatten, 
die damals konfiscirten Güter zurückerſtattet 
werden ſollen, iſt abſolut unrichtig. 

Paris, 18. April. Präſident Faure Tom heute Abend 
6 Uhr in Havre an und wurde bon einer großen Volksmenge 
begeiſtert empfangen. Der Maire überreichte ihm die ſtädtiſchen 
Ebreninſianien. In feiner Anſprache ſagte der Präſident, die 
Stadt Havre biete ihm eine Bürgſchaft dafür, daß es ihm ge: 
Me werde, die ihm übertragene Aufgabe bis zum Ende durch⸗ 
zuführen. 

Madrid, 18. April. Der Senat nahm einen Geſetz⸗ 
entwurf an, wonach den Angehörigen der auf der „Reina Re⸗ 
gente“ Verunglückten während eines Jahres der Sold der 


M Ertrunkenen ausgezahlt wird. 


Athen, 18. April. Die Wahlbewegung hat zugenommen, 
Trikupis hat ſich von Patras nach Miſſolonghi begeben, wo er bis 
zur Beendigung der Wahlen verbleiben wird. Seine Abreiſe wird 
von den Blättern vielfach beſprochen, von denen verſchiedene 
Organe an eine Niederlage Trikupis glauben. ` 

Belgrad, 18. April. Für die morgen ftattfindenden 
Wahlen ſind bereits die umfaſſendſten Maßregeln getroffen. 
Die Präfekten ſind mit den weitgehendſten Vollmachten 
ausgeſtattet. Militär und Gendarmerie iſt zur Beſetzung 
der Stadt beordert worden. 

Sofia, 18. April. Es verlautet mit der größten Beſtimmthelt, 
daß Zantow in Petersbura vom Zaren empfangen 


worden fet. 

Newyork, 18. April. Ein aus Tientſin hier dng, 
troffenes Telegramm beſagt, daß die Beſetzung von Port 
Arthur durch die Japaner nur für eine begrenzte Friſt von 
Jahren erfolgt iſt. Dadurch werde eine europäiſche Gin 
miſchung vermieden. 

Newyork, 18. April. Die amerikauiſchen 
Kriegsſchiffe „Newyork“ und „Columbia“ werden ſich 
nebſt den gegenwärtig in der Levante befindlichen Kriegsſchiffen 
„San Francisco“ und „Marblehead“ nach Kiel begeben, um 
die Vereinigten Staaten bei der Eröffnungsfeier des Nord⸗ 
oſtſee⸗Kanals zu repräſentiren. 

Simla, 18. Apel. [Reuter⸗Meldung.] Oberſt Kell 
rückte am 13. cr. auf dem Wege nach Tſchitral mit 630 
Mann gegen Salogher vor, wo der Feind 1500 Mann ſtark 
eine feſte Stellung in den Bergen eingenommen hatte. Nach 
zweiſtündigem Kampfe zog ſich der Feind unter Verluſt von 
50 Mann zurück. Die Engländer verloren 6 Mann an 
Todten und 16 Mann an Verwundeten. 

Der japaniſch⸗chineſiſche Krieg. a 
Petersburg, 18. April. Aus Shanghai wird offiziell 
gemeldet, daß die japaniſche Regierung den Kom⸗ 
mandanten des engliſchen Geſchwaders erſucht habe, 


in Nagaſaki nicht mehr als zwei Schiffe zu belaſſen. Motivirt 


wird dieſe Forderung mit den Beſtimmungen des geltenden 
Seerechts. 
London, 18. April. Die „Times“ melden aus Kobe: 
Das Gerücht, die japaniſchen Friedens unter⸗ 
händler hätten ihre Forderungen herabgeſetzt, verurſachte 
eine große Erregung. In Tokio wurde jieben Zeitungen 
das Erſcheinen zeitweiſe verboten. Binnen Kurzem wird eine 


kaiſerliche Verordnung veröffentlicht werden, welche ſtrenge = 


Maßregeln gegen Aeußerungen des Mißvergnügens über die 
Regierung verfügt. 

Aus Shanghai wird den „Times“ telegraphirt: Die 
Japaner weigern ſich die Friedens bedingungen 
kund zu geben, bevor der Friede ratifizirt iſt. 

Nach einer Depeſche aus Hongkong erregt die Ab⸗ 
tretung von Formoſa an Japan Unzufrieden⸗ 
heit unter den auf Formoſa lebenden Engländern. Die 


ſchineſiſchen Soldaten ſollen ihre Befehlshaber mit Ermordung 


bedrohen, falls die Inſel thatſächlich abgetreten werden ſollte. 

Tokio, 18. April. Der Waffenſtillſtand iſt auf 
Erſuchen Lihungtſchangs bis Mitternacht des 8. Mai verlängert 
worden. Bei feiner Abreiſe wurden ihm fürftliche Ehren 


erwieſen. Die japaniſchen Unterhändler begeben ſich heute Te 


nach Hieroſhima zurück. 


Handel und Verkehr. 
Berlin, 17. April. Wochenüberſicht der Reichsbank 
vom 13. April. GE , 
va 


1) Metalbeft. (der Beſtand an coursfähigem deutſchen Gelbe und 
usländt ünzen) das Pfund 
n Gold in Barren oder a 1 8 E 


— M 
a 
ein zu 1392 M. berechnet M. 000 Bun. 2 
Reichskaſſen⸗ 

> 15 5 Rn CH „ 24 800 000 Bun. 665 000 
3) Beſtand an Noten anderer 
gëf an Wechſen:: 2 198 000 NEE 41 027 000 

eſtand an We Eer t. 810 
5) Beſtand an Lombardforde⸗ 5 E 91227 

Fife ?n! Zeen 7 018 000 Abn. 8 301 
6) Beſtand an Effekten „ 6 862 000 Zun. 405 090 
7) Beſtand an ſonſt. Aktiven „ 515⁵ 000 


41 604 000 Abn. 


Paſſiv 
8) das Grundkapital. M. 
9) der Reſervefondd 
\ de Betr. der amlaufenden 


e 


a. 
120 000 000 unverändert 
30 000 000 unverändert 


„1069 673 000 Abn. 60 508 000 


490 317 000 ES 23 590 000 
12) die ſonſtigen Bafitva. . . 8 623 000 Zun. 1341 000 

* Vom amerifaniichen Petroleummarkt ſchrieb man der 
„Hamb. B. H.“ unterm 29. März: „Die ganze Lage des Artikels 
bat ſich von Grund aus geändert; He hat Dë namentlich zu Un⸗ 
gunften der Standard Ou Co. und zu Gunſten der Producers 
verändert. Denn während früher die Standard auf ihren großen 
Vorräthen ſaß und die armen Produzenten nach ihrer Pfeife tanzen 
mußten und froh waren, wenn man ihnen die Waare zu einem von 
der Standard diktirten Preiſe gnädig abnahm, ſucht heute die 
Standard Offerten zu erhalten und bekommt keine. Niemand will 
verkaufen, und fo ſind jetzt die Ol⸗Produzers die Herren der 
Situation! Wenn nicht alles täuſcht, werden Hr die ihnen endlich 
einmal nach vielen Jahren des Drucks beſcherte Gunſt der Poſition 
bründlich ausnutzen: Wir werden als Folge dieſer Marktlage, deren 
elner Pol Mangel an Stock und deren anderer geringe Ergiebigkelt 
der Quellen tft, wahrſchetnlich weltere Preisſteigerungen ſehen; 
denn jetzt will natürlich alle Welt Oel haben, und fo entſteht eine 
koloſſale Nachfrage ohne jedes entſprechende Angebot von Waare.“ 
Diefe Preisſteigerung iſt inzwiſchen bekanntlich eingetreten und der 
Hauptgrund iſt eben zweifellos, daß für den Augenblick das An⸗ 
gebot von Rohöl nicht ausreichend Ip. 

* Ledermeſſe in Frankfurt a. Majin. Die Einlagerungen 


bindlich keiten 


Beger Woche auf den Kommiſſionslagern in Gang befindliche 
FRO 


17 ie bene Generalverſammlung 
der „Vaterländiſchen Feuerverſicherungs⸗Aktien⸗ 
Geſellſchaft“ genehmigte die Vertheilung von 40 Prozent 


18. Morgens 250 = 


Fonds: und Produkten Börjenberichte. 
Fonds⸗Berichte. . 


; er 
| latzes SCH 
e de ee be ber 


General⸗Ver⸗ 
T: verwieſen wurde; auch 
Deutſche Bank, Dresdner und Handelsgeſellſchafts⸗Antheile lagen 
ck⸗Büchener auf be⸗ 


dle beiden Öftlihen Grenzbahnen und Gronauer. Neben Bee 
‚ we 


amarkt waren 
* 0 ex: 4proz. Konſols, Dresdener u anſtalt, Kanadiſ 
aclfie⸗Elſenb. Krefeld⸗Uerdinger Elſenb., Wei 


Niedris 


Ki notirten: 3½ proz. Konſols, Berl. Handels⸗Geſ., Darmſtädter 


30 50, Flöther Maſchtnenban — —, Kattowitzer Aktien⸗Geſ 
für 991 5 SH = 
BVortland⸗ ? 
115 5 Ba ES Shi aktien 191,50, Laura⸗ 
132,25. n. x. 
an eee. 17. April. (Schlußkurſe.) Ruhig. 


Tribut. 


do. 87er Monopol⸗Anl. 34 2 1889er 
bro, Weſtern de n. 83% 
Mexikan. Anleihe von 1893 77, Platzdiskont /, Silber 30 ¼. 

Paris, 17 April. (Schlaztarſe. Matt. 

proz. amorttſ. Rente —,—, Zprozent. Rente 102,87 ½, Italſen. 
5proz. Rente 88 42½, Aproz. ung. Solbrente 103,12 ½, III. Kier 
Anlelhe —.— Anc, Rufen 1889 102,00 4oroz. untf. Eıypter 
106,00 4 proz. ſpan. ä. Anl. 74%, konv. Türken 26,05, Türken⸗ 
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TR * 
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GC EN e Ee EE A EEE 


Ok 


ENEE eege 


Looſe 155,00, Aprozent. Türk. Brioritäts » Obligationen 1890 491,00, 
ranzoſen 930,00. Lombarden =. Banque Ottomane 713,00, 
anque de Parts 770,00, Bang, d’ Escomte — „, Rio Tinto⸗A. 

— 755 Suezkanal⸗A. 3420,00, Ered. Lyonn 820,00, B. de France 

00, Tab. Ottom. 504,00, Wechſel a. dt. Pl. 132 „ Londoner 

SST k. 25 22½, or a. London 7. . Wechſel Amſterdam k. 

206.12, do. Wien kl. 204 38, do. Madrid k. 447,50 Meridional⸗A. 

625 00, Wechſel a. Italien 4%, Robinfon⸗A. 232.00, Bortugtefen 

25,68, Portug. Tapat3-Opltgation 458,00, Aprozent. Ruſſen 67 60, 


. 2. Di, 17 Apel. eee ee (Echt, 
n- Sozie 
Defterreiih, Kredtiattien Franzoſen 373%/,, Vombarde 


Ungar. Goldrente —,—, Diskonto⸗ Ce 


gesat 217,40, 


En 179,80, 
Dresdner Ban 


158,80, Bochumer Gußſtabl 44700 Dortmunder Unton St.⸗Pr 
—.—, Gelſenkirchen 158,70, Harpener Bergwerk — —, Hibernia 
—,—, Laurahüũtte 13170, 3proz. Portugſeſen —.—, 5 — 
Mittelmeerbahn 92,30 Schweizer Centraldabn 135,50 Schweizer 
Nordoftbahn 137,80, Schweizer Unton 94,50, Itallenif / SH 
naux ——, . 8 Simplonbahn 8 rs 
Mezitoner 8125, Itallener 88,05, 9 
—.— cheidt , Bproz. Reichsanl Dä kg a 4490, 
attonalbant —.—, 1860er Looſe —.—. 


Hamburg, 17 April. Schwach. Preuß. Aproz. Konſols 106,10, 
Silberrente 85,40, Oeſterreich. Goldrente 103,30, Italiener 185 SE 
Kreditaktlen 333,50, Franzoſen 985.00, Jombarden 226.00, 

Ruſſen 101,40, Deutſche Hanf 182,50, Diskonto-Kommandlt 2170 70. 
— —5 1 159,20, Dresdner Bank 156,75, Natio⸗ 
dch für Deutſchland 129 Hamburger Kommerzbant 127,70, 
Lübeck Ch 27. 55 5 Ca Süd⸗⸗ 
bahn GC Bee 131 ‚50, Nordd. J.⸗Sy Hamburger 
Badetfadrr 95 50, Dynamit⸗Truft⸗A.⸗A. 143 300. SE Ui, 
etev&burg, 17. April. 3 auf London (3 Mon.) 93,05, 
Wechſel auf Ke e (3 Mon.) 45 Wechſel auf Amſterdam 
1 Wechſel SG arts Ge on.) 36,80, Ruſſiſche 4proz. 
N von 1889 Se innere ‚Stantsrente von 1894 
99%, Ruſſ. Aproz. Goldanl. VI Ser. von 1894 —,—, Ruſſi 
4½ proz. jodenkredit⸗Pfandbriefe 149'/,, Aufl. Spdweſbahn⸗ Allen 
— . iisen $ Diskontobank 708, Petersb. internat. Bank 
692, Warſchaner Diskonto⸗Bank 515, Ruſſiſche Bank für aus⸗ 
wärtigen Handel 460. 
Beet Ayres, 16 April. Goldagio 
Rio de Janeiro, 16. April. Wechſel de, ae 9%. 


& 
e 


ch Hamburg per April we per Mat 9,17½, per Auguft 


950 per Oktober 9,55. Behauptet. Ebicago, 16. April. Weizen kaum bhpt., per Mat 56 ¼ per Jull Far te elan SÄI Aprii17,00 M. d 
aris, 17. April Getreibemartt. N N Weizen feit, (pn. — Mals willig, per Mat 45 ¼½. — Speck ſhort clear nom. Kartoffelſtärke, trockene April 17.00 M. bez. 
um pril 18,80, per Mat 18, > per Mai⸗Auguft 19,20, per Sep, Pork per April 12,30. Die Regulirungspreiſe wurden ſeſtgeſetzt: für Spiritus auf 
a Bay = ‚50. * R ru vi ver gei 1100, per 38,40 per 30000 Ltr. Proz. (N. 8.) 
tember⸗Dezember 1 ER feſt, per Apr Der Teleyho Börfenbericht. 
Leg 27 41,90, per er 42 55, per September⸗Dezember 43.45. Berlin, 18. — eier, Prachtvoll. N 
Rüböl matt, per Leg, der Mat 48,50, per Mat-Augquft 2 Bi 
- 1 
Feste Umrechnung: Livre Sterlingd— 20 M. 4 Rübel = 3,20 M. 4 Gulden österr. W. = 4,70 M. 7 Gulden südd. = zi. .18Gulden holl. W. — 1,70 M. 1 France, 1 Lira oder 4 Peseta — 0,80 M. 
H A 3 * Italien. Mittelm. 4 93,40 oz Danz. Privatbank! 8 Gummi HarWıen]20 e 
Bank-Diskontowechsel v.17. Apri . 23382 Eisenbahn-Stamm-Aktien. JEisenb.-Prioritäts-Obligat r E Es en emt ergin P: 334. 80 K * 
e Aachen-Mastr.| ½ | 78,7502  Jërestwar- | | inas..| 5 do. do. Zettel a 404,00 G. o. Voigt Winde] 7 139,70 G. 
rs EN SN 8 T. 120.47 b. 45.) 50T. * Zu 127700 8 n zur 122.00 08 bzG. . 5 = Deutsche Bank..| 9 S 182,75 bæ d. Anhalter 53,50 be G. 
Poris 8 T. 81,05 bz öln-M. Pr.-A.| 3½ 148, 20 bz Itenbg.-Zeitz 9,97 298,25 G Gr Berl. Pferde 4 o. Genossensch 5 118,25 be Berl. Anh. . 7 126, 50 8 
Wien . — T 167,30 br GMail. 45 Lire L. dë 44,10 be refelder . (71 94,50 8. Eisenbahn. 3½ 101,50 6. s 3 0. Hp.Bk.60pCt| 7 128,75 be Bresl. Lnk....| 8%/, 181, 60% 
italien. Pl... 10 T. 7700 pe |Mail. 40 Lire L. — | 44,90 be Crefid-Uerdng | 5 126 00 bz@ jMainz-Ludwh. |4 103,30 66 fs 5 Oise. Command. 8 2745.40 be do. Hofm. 5 44,9 G 
Petersburg. 2 3 W. 219,20 te Mein. 7 Guid- C. ‚25 bz Dortm.-Ensch.| 5 137,80 be do. do. 3½ o. Lit. B. 5 Dresdener Bank) 8 57,75 bd chemnitz 6 124,00 bzG. 
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Brnsch.20 105,60 ed. Saalbahn ...... 4 18,90 6 do.do.v.1894 |4 36,25 be jBresi. Disc.-Bk... 9 2 4418 00 bes. — 6 | — 
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48,00, per September⸗Dezember 47,75. — Spiritus feſt, ver 
Aru 30,50, oer Dat 31 00, cx Mai. gung 31,50, per Septembers 
Dezember 42,50. Wetter: Bewölkt. 

Paris, 17. April see Rohzucker behpt., SS La ze 
loko 25,25 A 25,50. We uder feſt, Nr. 8, per 100 Kilo 
gramm per April 2637 ½ per Mat 25,50, per Mal- Aucuß 26, 75, 
Oktober⸗Januar 27,25. 

Havre, 17. April (Zeleor. der Hamb. Firma Peimann, Ziegler 
u. Co.), Kaffee good average Santos per Mal 89,50, per Sept. 
90,00, Der Dezbr. 89,00 ubig. 

Havre, 7. April (Telegr. der Hamb. Firma Peimann, Ziegler 
u. Co) Gëlle in Newyork ſchloß mit 15 Points Balſſe. 

Rio 7000 Sack Santos 9000 Sack Recettes für geſtern. 

Amſterdam, 17. April Bancazinn 39 ½. 

Amfterdam, Sie Abril Gab Kaffee g00D orbinarh Bäi, 


Amſterdam, 17. April. Getreidemarkt. Weizen auf Zerintne 
KN per Mal „per November —. Roggen 

Termine nieb der, per Mai 10200, E Juli 

—, per Oktober 107,00. — Rüböl loko ——, per ai ——, 


per Herbſt 21 ¼. 


en, 17. April. Petroleummarkt. (Schlußbericht.) Raf⸗ 
finirtes 8 weiß b 


fo 34 bez. u. Br., per April — Br., 


per Mal- Juni — Br., per Septbr.⸗Dezember — Br. Steigend. 
Schmalz 88, SC ine — 

burg, April. Sen uktenmarkt. Talg loto 51,00, 

—.—. 8,00. Roggen GH 5,50. Hafer 


er Auguft en loto 

GG 34 8,40, Hanf loto 44,00, Leinſaat loto 10,75. — Wetter: Kalt. 
GEN ue An der Küſte 3 Weizenladungen angeboten. 
etter: 

London, 17. April. Chili⸗Kupfer 40% per 3 Monat 40%, 

Glasgow, Cie gie Roheiſen. (Schluß.) Mixed numbers 
warrants 42 di 3¼ D 

April. Getreidemarkt. Markt ſtetig, Preiſe für 
alle Auikel ed t 

Liverpool, 17 April Nachm. 4 Uhr 10 Min. Baumwolle. 
Umſatz 25 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 1500 
Ballen Steigend. 

American good ordinary 3 /, do. low middling SD, do. mid⸗ 
we 8 005 Ce 171 fully good 3½, do. fine Bi, Oomra fully! 
aoo ge do 

Mibbl amertkan. Lieferungen: ** „Mal 3/8, Mal⸗Juni 

, Junl⸗Juli 37% Verkäuferpreis, e 3%, Auguſt⸗ 
Sep Oktober November 


September 3%, ente D 
8% Se e er CH fr d. Käuferpreis. 


Bremen, 17. April. Börſen⸗Schlußberich Raffinirtes Newyork, 16. April. Waarenveriht. Baumwolle in New⸗ 
troleum. file Notirung der Ce Borde Höher. Port Jr do. in New⸗Orleans — — Petroleum Standard white 
ko 13,00 in New Vork 1150, bo. in Philadelphia 1145, do. rohes 9,50, 

Baumwolle Feſt. Allen 3 middl. loko 33°/, Bf. bo. Pipeline Sei ver Mal 25 nom — Schmalz Weſtern ſteam 

Schmalz. R 1a Wilcox 37 H Pf., Armout ſbield 37 Pf. 7,20, do. Rohe & Brothers 7,50. — Mais willig, per Mal 50%, 

Cudahy 37¼ Pf, Fairbanks 30 per Jul 51, per Sept. BI. — Weizen kaum beh., Rother Winter⸗ 

Speck. Ruhig Short E wiir loko 32. weizen 61¼ do. Weizen per April —, do. Weizen ver Ké 61%, 

Wolle. Umſatz: 147 do Welzen p. Jult 62%, do Weizen rer Dezember 

Hamburg. 17. April. Slusher) Kaffee. Good average | Betreidefracht nach Liverpool 2. 5 — dite falr Rio Nr. 7 16% 

Santos per Mai 75 dës per September 74¼, per Dezbr. 72, per do Rio Nr. 7 per Mut f Rio Nr. 7 per Jult 13,95. 
März 70°. vg Mehl, Spring 5 5 2.55 Zucker 2 — Kupfer 9,70. 

5 ben bur W Nr. 86 Zuckermarkt. Rüben⸗ Newyork, 16. April. Der Werth der in der vergangenen 
— ucker I. Produ Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſance, frei] Woche gien H Produkte betrug 7 533 987 Doll. gegen 7 332 345 | 38,4 


Doll. in der Vorwoche. 


der Hofbuchdruckere. 
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gëoetegt, 17. April. Weizen per April 62 ½, 
Mai 62 ¼. 


Berliner Produftenmartt vorm 17. April. 
Seit Wind: O., früh 3 Gr. Reaum., 760 Millim. Wetter: 
eiter. 

Wenn auch die letzten Berichte von auswärts durchgängig 
feſt lauten, ſo enthalten ſie doch für unſeren Markt keine neue 
Anregung, und derſelbe iſt in Folge deſſen im Ganzen in rubigerer 
Haltung verlaufen. Weizen bat nach geringen Schwankungen 
ſchließlich ungefähr geſtrigen Preisſtand behauptet; Roggen 
notirt eine Kleinigkeit niedriger, indem nun doch die geſtrigen ſehr 
umfangreichen Erwerbungen ausländiſcher Waare etwas mehr zur 
Geltung gekommen find; dagegen war Hafer ſogar eher feſter 
auf einſge Deckungen Pe, verkaufte Waare hin ſowohl, wie auch 
äufen. 

Roggenmehl war etwas ſchwächer. 
offen g si d e gc bat dich — ER 
eröffnete matt un — niedriger, ha aber ſpüter vo 
wieder erholt. Gek. 40 000 Lite = 
Weizen loko 128-147 M. nach SCHER gefordert, Mal 
141, 8 bez., Juni 142,75 143,00 X bez. 
148,75—144,0 M. bez., September 14700 146,50 — 146,75 M. 


bezahlt. 

Rogaen loko 119 bis 8 M. nach Qualttät gefordert, 
Mal 1 123,50 M. 525 Junt 125—124,75—125 M. 
bez., Ault 126,00 — 126,25 —126,00 bez. Auguſt gl 
127 = Le ‚September Gm 8 e fi 

0 — ark na ualität * — Mat 
115,50 M. bez., September 111,50 M. b 

Gerſte loto per 1000 Ce 100 165 M nach Qua⸗ 
lität et 

Hafer loko 112 140 M. per 1000 Kilo nach Qualität 
mittel und guter oſt⸗ und e 121—129 Mart. dr. 
pommerſcher. uckermärkiſcher und mecklenburgtſcher 121—129 M., 
do. ſchleſiſcher 121—129 Mert. feiner LGE preubller, mede 
2 — cher und pommerſcher 131—135 M., aere 

—119 M. ab Bahn bez., Mat 117 Se 11780 M. bez., Juni 
11850 M. nom., Jult 119,25 —119,50 M. bez., September 120,75 


gel., 


M. bezahl 
en Kochwaare 127—162 M. per 1000 Kuogr., Futter⸗ 
fun E M. per 1000 Kilo nach Qual. bez., Biktoria-Exrbfen 
- H 


Mehl. Szene Nr. 00: 19.75—17, 2 Mark bez., 
und 1: 16 00 1400 M. bez., Node Ké 5 d vi 
bis 16,00 M. bez., Mat 16,65 M. bez., Sun! 11680 Mark bez., 
Juli 117 15 bez., September 17 d M. b 


loko ohne Faß 428 M * April 337 M. bez., 
Mai 467 N. bez. Jun 48,9 M. bez. er 44,5 M. bez., 
Net 1 25 M. bez., November 44,8 Kä 

uber 329 Dë We M. 


e 
M. bez.. Mai 
d 39—39,2 M. 


bez., Co 04 39,6 M. dez. September d 59.7399 M. bez. 
dez. 


Jult 
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